
Bundespreisträgerin aus Seelze
sucht Teilnehmer für
Kunstprojekt
LOHNDE/HANNOVER. Jahr-
gangssprecherin, Schülervertre-
terin, Einserabiturientin, Bun-
dessprecherin des Bundesfrei-
willigendienstes und Preisträge-
rin: Die 20-jährige Leyla Ece
Ceylan ist vielfach engagiert.
Die umtriebige Lohnderin, die
2024 mit dem Ideenpreis des
Bundesministeriums für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend
ausgezeichnet wurde, möchte
ihr Erfolgskonzept „FacingNo-
Faces“ jetzt in einem Kunstpro-
jekt verwirklichen und sucht da-
für Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer.

Für viele bedeutet die Vorbe-
reitung auf das Abitur genug
Beschäftigung. Leyla Ece Ceylan
hingegen, die im vergangenen
Jahr am Georg-Büchner-Gym-
nasium (GBG) mit einem Abi-
Schnitt von 1,5 ihre Hochschul-
reife erworben hat, hat bereits
als Elfklässlerin mit „Büchners
Blog“ die digitale Schulzeitung
des GBG ins Leben gerufen und
bis zum Ende ihrer Schulzeit da-
ran mitgearbeitet. Ceylan war
auch eine von mehreren Schü-
lersprecherinnen, die bei der
Abi-Entlassungsfeier eine Rede
gehalten haben.

KÜNSTLERISCHE
AUSEINANDERSETZUNG

Als die kunstinteressierte Lohn-
derin über Instagram Wind von
dem Ideenpreis „Spotlight Ju-
gend“ des Bündnisses für die
junge Generation zu den Ju-
gendpolitiktagen 2025 bekam,
bewarb sie sich. „Ich musste ein
Konzept erarbeiten und ver-
schriftlichen“, sagt Ceylan, die
die künstlerische Auseinander-
setzung mit politischen Themen
wagte – und in der Kategorie
„Kunst mit Haltung“ gewann.
Ihr Konzept, sich in ihrem Projekt
mit Vielfalt und Diversität zu be-
schäftigen, setzte sich gegen
rund 300 weitere Einreichungen
durch.

„Und ich war eine von weni-
gen Einzelpersonen“, sagt Cey-
lan.„DiemeistenanderenEinrei-
chungen kamen von Hochschul-
gruppen und anderen Initiati-
ven.“

Dank der Stadt Hannover be-
kommt Ceylan nun die Chance,
ihr Konzept in die Praxis umzu-
setzen. Mit ihren ehemaligen
Mitschülerinnen und Freundin-
nen Johanna Derks, Luise Wendt
und Kim Grochowski sowie ihrer

Schwester Aylin Ece Ceylan be-
reitet die Lohnderin das partizi-
pative Projekt „FacingNoFaces“
(auf Deutsch in etwa „keinen
Gesichtern gegenüberstehen“)
vor.

„FacingNoFaces“ solle eine
Ausstellung unter Beteiligung
der Betroffenen werden, erklärt
Ceylan. Zunächst waren zwei
Workshops am 12. und 14. April
angesetzt. Im ersten sprach
Franciska R. Petsch über das The-
ma „Wie kann Gesellschaft
funktionieren?“. Für den zwei-
ten Termin war Künstlerin Tu ba
im ek als Referentin eingela-

den. Am 19. April kommen die
Teilnehmer zu einem Praxis-
workshop von 15 bis 18 Uhr zu-
sammen, er findet in der Initiati-
ve Hüttenstraße in Hannover,
Hüttenstraße 22b, statt.

PORTRÄTS AUS
GEGENSTÄNDEN

„In diesen Workshops erstellen
die Teilnehmenden Porträts, die
nicht aus klassischen Zeichnun-
gen oder Fotos bestehen, son-
dern aus Gegenständen. Diese
Objekte stehen jeweils symbo-
lisch für Gefühle, Gedanken, Er-

fahrungen oder Lebensrealitä-
ten der Teilnehmenden“, erklärt
Ceylan. ErgänztwerdendiePort-
räts durch kurze Texte, die den
Hintergrund der gewählten
Gegenstände erläutern und so
auch die Person charakterisie-
ren, die das jeweilige Porträt er-
stellt hat.

Am 21. Mai werden die Arbei-
ten in einer Ausstellung zusam-
mengeführt. „Ziel des Projekts
ist es, unterschiedliche Lebens-

realitäten sichtbar zu machen,
Perspektiven zu eröffnen und
den Austausch zwischen den
Teilnehmenden sowie den Besu-
cherinnen und Besuchern zu för-
dern“, sagt Ceylan.

Mitmachen könne jede Person
– egal welchen Alters. „Wir sind
offen füralle“, konkretisiertCey-
lan. Interessierte können sich auf
Instagram(„FacingNoFaces“) in-
formieren und im Internet auf
forms.gle/ anmelden.

Sucht Teilnehmer für ihr Projekt: Bundespreisträgerin Leyla Ece
Ceylan aus Lohnde möchte ihr Projektkonzept zu „FacingNoFaces“
jetzt realisieren. Auf dem Foto zeigt sie, wie ein Porträt (und der
dazugehörige Text), das die Teilnehmer während des Workshops
anfertigen, aussehen könnte. Foto: privat

Praktische Ausbildung der
Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Seelze
SEELZE. ImRahmenderModu-
laren Grundlagenausbildung
der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Seelze fand am Samstag
das Ausbildungsmodul „Prakti-
sche Stationsausbildung“ in
Lohnde statt.

Mit Einführung der neuen
Ausbildungsrichtlinien für die
Freiwilligen Feuerwehren setzt
sich die Ausbildung seit 2024
aus 13 einzelnen Ausbildungs-
modulen zusammen. Bis auf
zwei Module, Erste-Hilfe-Aus-
bildung und Objektkunde, die
in den Ortsfeuerwehren statt-
finden, werden alle anderen
Ausbildungen zentral im Stadt-
gebiet durchgeführt.

Inhalt des Ausbildungsmo-
duls „Praktische Stationsausbil-
dung“ ist der Umgang mit
Werkzeugen der kleinen tech-
nischen Hilfeleistung, der Um-
gang mit Feuerlöschern und
das Selbstretten. Insgesamt 14
Teilnehmer aus den Seelzer
Ortsfeuerwehren und der
Werkfeuerwehr Solstice (ehe-
mals Honeywell) nahmen an
dieser Ausbildung teil.

Die Teilnehmerzahl begrün-
dete Stadtausbildungsleiter mit
dem starken Zulauf von neuen
Mitgliedern in den Seelzer Orts-
feuerwehren im letzten Jahr, so-
dass dies Ausbildungsmodul
geteilt und schon einmal durch-
geführt wurde.

Auf dem Schulhof der
Grundschule lernten die Teil-
nehmer dabei den Umgang
mit den verschiedenen, auf
den Löschfahrzeugen gelade-
nen Werkzeugen und ihre Ein-
satzmöglichkeiten. Auch die

verschiedenen Tragen zur Per-
sonenrettung wurden von
den Ausbildern vorgestellt. Im
Anschluss hatten die Teilneh-
mer die Möglichkeit, diese
Tragen in der Praxis auszupro-
bieren.

An einer weiteren Station
wurden die verschiedenen
Handfeuerlöscher vorgestellt.
In der anschließenden Übung
mussten diese richtig einge-
setzt und ein Feuer in einer
Wanne gelöscht werden.

Schon traditionell ist das Selbstretten an der dritten Station, dem
alten Schlauchturm des Feuerwehrhauses in Lohnde. Hierbei müs-
sen sich die Teilnehmer aus einer Höhe von zirka 8 Metern vom
Turm abseilen. Dabei wurden sie von erfahrenen Ausbildern gesi-
chert. Diese Übung wird auf freiwilliger Basis angeboten.

Foto: Feuerwehr Seelze

TA WingTsun Wettkämpfe
begeistern in Hannover
SEELZE/REGION. Am 11. April
fanden in Hannover die TA
WingTsun Wettkämpfe statt. In
den Disziplinen Bodenkampf, TA-
Wa und Faustkampf traten zahl-
reiche Teilnehmende gegenei-
nander an und zeigten ihr Kön-
nen. Im Mittelpunkt standen da-
bei nicht nur Technik und sportli-
cher Ehrgeiz, sondern auch Wer-
te wie Fairness, Respekt und
Selbstkontrolle. Die Kämpfe ver-

liefen intensiv, aber stets unter
klaren Regeln und mit großer Dis-
ziplin. Die Veranstaltung bot den
Zuschauern spannende Einblicke
in eine moderne Kampfkunst, die
körperliche Leistung mit Persön-
lichkeitsentwicklung verbindet.

Der Verband WingTsun Inter-
national (WTI) unterstrich damit
erneut seinen Anspruch, Sport,
Bildung und Wertevermittlung
miteinander zu vereinen.

„Es war so schwer“:
Ausstellung im Heimatmuseum

SEELZE. Petra Scholl intensivier-
te 2013 ihr Hobby, das sie eigent-
lich schon seit frühen Jugendjah-
renbegleitet. Sie sagteamAbend
der Ausstellungseröffnung, dass
sie eine Viel-Malerin ist. Es ist also
kein Wunder, dass es ihr schwer-
gefallen ist, für die Klitze.Klei-
ne.Kunstausstellung eine Aus-
wahl zu treffen. Und so weist sie
gern auf das kleine Display hin,
das ihre Ausstellung ergänzt.

Die Auswahl hat zwei Schwer-
punkte. Vor einiger Zeit hat Petra
Scholl das Thema „Übermalte
Fotografie“ kennengelernt. Sie
hat dieses so perfekt in der ge-
zeigten Ausstellung umgesetzt,
dass man nur mit sehr genauem
Hinschauen die Grenzen von
Fotografie und Malerei erkennen
kann.

Der andere Teil der Ausstellung

zeigt kontrastreiche, zum Teil
sehr bunte Bilder. Petra Scholl
sagte, auf ein Bild mit runden Be-
wegungen angesprochen, dass
sie viel Spaß daran hat, mit den
Händen zu malen, so richtig
„rumzuschmieren“. Das Ergeb-
nis ist ausdrucksstark. Die Künst-
lerin, die auch plastisch tätig ist,
dieses aber hier nicht zeigen
kann, ist eine Viel-Produzieren-
de. Darum malt sie auch auf
Papier,damitdieWerkestapelbar
sind.

Nach Einführung der Künstle-
rin, Worten des anwesenden,
stellvertretenden Bürgermeisters
Frank Joosten und von Knut Wer-
ner vom Heimatmuseum Seelze,
brachte die Künstlerin ihre Freu-
de zum Ausdruck, in Seelze die
Chance für diese Ausstellung zu
bekommen.

Direkt vor den Bildern wurde mit der Künstlerin Petra Scholl (links)
lange über Maltechnik, Farben und Untergründe diskutiert.

Foto: privat

Brut- und Setzzeit:
Bis Mitte Juli gilt die
Leinenpflicht für Hunde
SEELZE. Mit dem Frühling hat
die Brut-, Setz- und Aufzuchtzeit
vieler Tierarten begonnen. Die
Stadt Seelze weist daher darauf
hin, dass Hunde zum Schutz der
Wildtiere daher im Wald und der
freien Landschaft bis Mittwoch,
15. Juli, an der Leine geführt wer-
den müssen.

Die Leinenpflicht ist im Nieder-
sächsischen Gesetz über den
Wald und die Landschaftsord-
nung (NWaldLG) gesetzlich ver-
ankert. Sie gilt während der allge-
meinen Brut-, Setz- und Auf-
zuchtzeit fürdenZeitraumvom1.
April bis zum 15. Juli. Hunde müs-
sen in diesem Zeitraum angeleint
werden und ihre Halterinnen und
Halter dürfen mit ihnen feste We-
ge nicht verlassen. Der städtische
Ordnungsdienst ist regelmäßig
mit mehreren Mitarbeitenden
unterwegs und kontrolliert die
Einhaltung an verschiedenen

Stellen im Seelzer Stadtgebiet.
Durch die Leinenpflicht sollen

Wild und sonstige freilebende
Tiere besonders vor Beunruhi-
gung durch stöbernde Hunde ge-
schützt werden, da sie in dieser
Zeit ihren Nachwuchs aufziehen
und auf Störungen äußerst emp-
findlich reagieren. Innerhalb von
gekennzeichneten Wildschonge-
bieten gilt ohnehin das ganze
Jahr über die Leinenpflicht für
Hunde. Dies hat die Stadt Seelze
in einer entsprechenden Verord-
nung geregelt.

Eine Ausweichmöglichkeit fin-
den Hundehalterinnen und Hun-
dehalter an der Göxer Landstraße
in Seelze: Auf der umzäunten
Freilauffläche nahe der Einmün-
dung zur Straße Am Kreuzweg
können sie ihre Tiere auf rund
2000 Quadratmetern ganz unbe-
schwert laufen und spielen las-
sen.

Linienbus kippt in Straßengraben
LETTER.Am Montagmittag wur-
de die Ortsfeuerwehr Letter zu
einem Verkehrsunfall mit einem
Linienbus auf die Bundesstraße
441 (Ahlemer Straße) kurz vor der
Einmündung zur Kanalstraße
alarmiert. Aufgrund der Alarmie-
rung wurden auch zwei Ret-
tungswagen und der Rettungs-
hubschrauber Christoph 4 einge-
setzt.

Vor Ort wurde festgestellt, dass
ein Linienbus der Firma RegioBus,
der auf der Bundesstraße in Rich-
tung Seelze unterwegs war und in
Höhe der Unfallstelle nach links
von der Straße abgekommen war.
Nach dem Durchbrechen der Leit-

planken war der Bus in den neben
der Straße verlaufenden Graben
gekippt und auf der linken Fahr-
zeugseite liegen geblieben.

Da es sich um eine Betriebs-
fahrt gehandelt hat, befanden
sich keine Fahrgäste im Bus. Der
Fahrer, derunverletztblieb, konn-
te sich allein aus dem Bus be-
freien.

Eine Überprüfung durch die
Einsatzkräfte der Feuerwehr er-
gab, dass keine Betriebsstoffe
ausgetreten waren, sodass diese
wieder einrücken konnte. Die
Ursache ist derzeit unbekannt,
die Polizei hat die Ermittlung zum
Hergang aufgenommen.

Glück hatte der Fahrer des Li-
nienbusses, er blieb bei dem
Unfall unverletzt.

Foto: Feuerwehr Seelze

Städtische
Wirtschaftsförderung
lädt zum nächsten
Ausbildungsfrühstück ein
SEELZE. Die Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Seelze lädt Interes-
sierte aus allen Ausbildungsbe-
trieben, Schulen sowie Betrieben,
die künftig ausbilden möchten,
für Donnerstag, 30. April, von
8.15 bis 10.30 Uhr zur nächsten
Auflage ihres Ausbildungsfrüh-
stücks ein. Treffpunkt für den be-
liebten Austausch ist diesmal bei
Solstice Advanced Materials,
ehemals Honeywell Specialty
Chemicals, an der Wunstorfer
Straße 40.

Nach einer kurzen Begrüßung
durch Gastgeber Michael Polzer,
Senior Manager Operational Ex-
cellence von Solstice Advanced
Materials, und Katja Volkhardt,
Leiterin der städtischen Wirt-
schaftsförderung, können sich
die Vertreterinnen und Vertreter
von Unternehmen, Schulen und
weiteren Akteurinnen und Ak-
teuren im Bereich der Ausbildung
auf informative Redebeiträge
freuen: Zum Auftakt stellt Mi-
chael Polzer das Unternehmen
Solstice Advanced Materials so-
wie die angebotenen Ausbil-
dungsmöglichkeiten vor.

Im Anschluss folgt ein Vortrag
zum Thema „Gute Ausbildung –
starke Zukunft: Azubis fördern,

Fachkräfte sichern“. Referent ist
Christian Bunzel, Ausbildungsbe-
rater der Handwerkskammer
Hannover. Dabei geht er unter
anderem der Frage nach, wie Be-
triebe ihre Ausbildungsqualität
konkret verbessern und die At-
traktivität der Ausbildung somit
steigern können.

Wie immer haben die Anwe-
senden zudem Gelegenheit, bei
frischen Brötchen und Kaffee an-
dere Ausbilderinnen und Ausbil-
der sowie Vertreterinnen und Ver-
treter von Schulen und weiteren
Institutionen kennenzulernen, Er-
fahrungen über Praktika und die
Ausbildung auszutauschen und
neue Einblicke sowie Antworten
auf wichtige Fragen zu erhalten.
Im Anschluss besteht außerdem
dieMöglichkeit, aneineretwaein-
stündigen Führung über das Fir-
mengelände teilzunehmen.

Anmeldungen für die kosten-
lose Teilnahme an dem rund
zweistündigen Ausbildungsfrüh-
stück nimmt Michael von Dewitz
von der städtischen Wirtschafts-
förderung bis zum 28. April per E-
Mail an wirtschaftsfoerde-
rung@stadt-seelze.de oder tele-
fonisch unter (05137) 828410
entgegen.

Für Sie vor Ort:

Osterwalder Str. 191

30826 Garbsen

T. 05131 50 20 525

Mo-Fr 9-18 Uhr
Sa 9-13 Uhr

www.brillengaleriegarbsen.de

info@brillengaleriegarbsen.de
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Veranstalter: SCHÖRNIG REISEN e. K.
Nibelungenweg 3 - 30455 Hannover
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Alle Preise sind pro Person.

04. - 12.06.26 Traumland Norwegen
Momente die bleiben - ab € 2.345,-
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13. - 22.06.26 Irland Rundreise
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12383101_002626

12386901_002626


